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Die Jungscrschlucht
Geschichtliche Novelle von H Engel cke

Schluß
Ich glaubte im ersten Augenblicke das ein heiuntenallen

der durch die Sprengkugel losgerissener Ast auf mich
gestürzt sei aber eine Sekunde später hörte ich nur das
Wort Bube und sah einen jungen Krieger mit umge
drehtem Gewehr neben mir stehen der sich auf mich stürzte
und während ich zu Boden sank den Kelch mir wieder
entriß Sie waren es Sie Herr Pfarrer Fromm in
der Lage in der ich mich befand vergißt man ein solches
Gesicht sein Lebenlang nicht Freilich alles dauerte
nur einen Augenblick Die Besinnung verließ mich aber
der graue dicke Schlapphut hatte mich geschützt Ihr
Kolbenschlag war gefahrlos abgeglitten nur eine tüchtige
Brausche hatte er hinterlassen Ich kam wieder zu mir
als das Getümmel längst verklungen Um mich her lagen
die Todten sonst war in der Schlucht Alles ruhig und
stumm Ich raffte mich aus in meinem Kopfe klang und
hämmerte es gar sonderbar aber ich fühlte vergebens
nach einer Wunde So schlich ich langsam nach Hause
Wollen Sie aber wissen weshalb ich geschwiegen wes
halb ich nie von der Sache erzählt Wohlan heute
nachdem ich weiß daß mehrfacher Irrthum im Spiele
war daß Sie Herr Pfarrer Fromm unferen alten Herrn
für einen Feldgeistlichen mich aber wegen meiner Klei
dung für einen Marodeur gehalten heute will ich es
Ihnen sagen Eine falsche Scham hielt mich ab Ich
war lange wie Sie Herr Amtmann dies ja wissen
bevor ich Oberförster wurde Offizier bei den sächsischen
Schützen gewesen In der Jungferschlucht traf mich der
unrühmliche Kolbenschlag eines jungen Preußen wie er
dem Verbrecher gegenüber angewendet wird Nicht ein
ehrlicher Schuß nicht ein Stich mit dem Bajonett Ich
mußte zu Boden fallen ohne die Waffe die ich unter dem
Waldrock trug dem Feinde gezeigt zu haben ich
wußte es wohl ich galt in feinen Augen als
Räuber als Verbrecher als schamloser Dieb

darum trug ich diese ganze Last fortan allein und
würde sie bis an das Ende meiner Tage allein getragen
haben ohne ein Sterbenswort davon zu erzählen wenn
Gottes Wille Sie nicht heute so über alles unverhofft
und überraschend in mein Haus geführt hätte Schon
auf meinem Hofe im ersten Augenblicke als ich Sie er
blickte als ich nicht wußte wo im Leben ich Sie schon
gesehen fiel es ganz plötzlich wie Schuppen von meinen
Augen Ich erkannte in Ihnen den jungen preußischen
Soldaten aus der Jungserschlucht Sie vermochten natür
lich nicht mich wieder zu erkennen denn Sie hatten mein
vom Waldhut verhülltes Gesicht ja nie erblickt Was in
meinem Innern heute Nachmittag vor sich ging wird
Ihnen kein Räthsel sein Sie waren an Ihrem Irrthum
in der Jungserschlucht nicht schuld ich und meine Kleidung
mein unbesonnenes Rettungswerk trugen allein die Ver
antwortung Sie handelten als braver Soldat Sie
schützten Gottes Eigenthum Ich gewahrte heute Nach
mittag daß Sie ein voller und ganzer Mann geworden
waren ich begriff recht wohl daß Sie allein und ohne

Kleine Mittheilungen
sEine Rabenmutter Aus Paris 3 Juni schreibt

man Vor einigen Tagen brachte eine Frau in das Kinder
hospital einen kleinen Jungen welcher in einem so elenden Zu
stande war daß der Direktor den Polizeikommissar des Quar
tier Necker herbeirufen ließ Dieser nahm das Kind ins Ver
hör und erfuhr von ihm daß es seit 3 Jahren der scheußlichsten
Behandlung ausgesetzt war Der arme Knabe er ist zehn
Jahre alt aber 10 klein und unansehnlich daß man ihm deren
kaum sechs gäbe kam damals von seiner Amme zu der
Mutter welche ihn in einem finsteren Loch gefangen hielt Nie
mand zeigte und nur mit Brod und Salz nährte Ädrieu G
wußte nur zu sagen sie wohne Rue de la Boule und nun suchte
man in verschiedenen Straßen fand endlich Rue Boule am
Boulevard Richard Lenoir eine Frau G von der die Portiers
srau sagte sie habe nur ein zwölfjähriges Mädchen und pflegte
es sorgfältig Dennoch schritt der Polizeikommissar zu einer
Vernehmung derselben Frau G deren Mann Handlungs
reisender ist gestand nach langem Leugnen sie hätte ihren
Sohn verborgen gehalten weil sie sich seiner Albernheit schämte
und ihn auch manchmal gezüchtigt um ihm die Unreinlichkeit
abzugewöhnen Sein ganzer Körver ist mit Striemen bedeckt
die Stirne blutig unterlaufen der Schädel fast kahl weil die
Mutter ihm die Haare büschelweise ausriß Wahrscheinlich hatte
sie nicht den Muth das Verbrechen des Mordes ganz auf sich
zu laden und ließ ihn durch eine Nachbarin nach dem Spital
bringen Frau G ist verhaftet und wenn die Polizei sie nicht
in Schutz genommen hätte so wäre sie von den Weibern des
Viertels in Stücke zerrissen worden

sEine nicht der Tragik entbehrendeAffaire wird
aus dem Budapester Theaterleben gemeldet Das Extrablatt
berichtet Der Gatte der Soubrette Jlka Palmai sprang gestern
Abend von der Kettenbrücke in die Donau Der Selbstmord
versuch mißlang der Mann wurde gerettet Die Ursachen dieser
That sind folgende Vorgestern war das Urtheil der Königl
Kurie ergangen wonach die Ehe der Schauspielerin Palmai
mit dem Schauspieler Szigligeti als endgiltig gelöst erklärt
wurde Damit war der langwierige Ehescheidungs Prozeß zu
Gunsten der Künstlerin entschieden welche von ihrem Gatten
jahrelang in der peinlichsten Weise belästigt worden war
Gestern Abend um acht Uhr machte nun Herr Szigligeti den
Sprung in die Donau Das Motiv seiner That war jedoch
nicht etwa Kränkung über den Ausgang des Ehescheidungs
Prozesses Der brodlose Schauspieler der in der letzten Zeit
nur von der Gnade seiner Verwandten gelebt hatte schickte in
den jüngsten Tagen Briefe an Frau Palmai in denen er drohte
die Künstlerin zu ermorden Diese überlieferte die Drohbriefe
der Polizei Szigligeti wurde auf Grund der Anzeige vorge
laden jedoch wieder auf freien Fuß gesetzt Im Laufe des
gestrigen Tages erschien er vor dem VolkStheater und bedrohte
Frau Palmai abermals so daß die Choristen interveniren
mußten Die Verhaftung des ungeberdigen Ehegatten stand
nun wieder bevor und dies dürfte ihn zur Ausführung des
Selbstmordversuches bestimmt haben

lEine moigsn dürfte an der Oftseeküste wohl zu

Begleitung die vcrhängnißvolle Schlucht wiederum sehm
wollten und ich entschloß mich ohne daß Sie meine Nähe
merkcn würden Sie vor den Gefahren zu schützen welche
Nachtzeit und aufsteigender Nebel im dunkeln Walde und
am großen Sumpfe jedem Menschen bereiten Ich kam
ziemlich mit Ihnen zugleich nur von anderer Seite am
Jungferstein an meine Hunde entdeckten die Stelle wo
Sie im Haidekraut lagen und träumten wo Sie den
fonderbaren Glockenklängen lauschten welche die eisernen
Glieder der Grcnzkette von derDoppelbuche aus nach dem
Grunde sendeten Ich sah wie Sie im zerreißenden
Nebel meine Gestalt am Steine entdeckten wie Sie muthig
und entschlossen ohne jegliche Wehr auf den Felsen zu
traten hinter dem ich mich nun mit meinen Hunden ver
barg Ich sah Sie wie Sie den Weg fortsetzten ich be
schloß Ihnen auf der Seite zu folgen Damit meine
Anwesenheit nicht verrathen würde schickte ich die Hunde

durch einen Wink auf das Moor So begleitete ich Sie
den Saum des Waldes entlang bis an den Sumpfweg
auf dem Sie nicht mehr fehlen konnten Dann begab ich
mich heimwärts aber ich kehrte wieder um weil eine
innere Stimme mir fagte Sie müßten noch heute erfahren

daß der Marodeur noch am Leben den Sie vielleicht
glaubten erschlagen zu haben

Der Oberförster hatte geendet Heilig still war es auf
dem Moor Durch den Nebel blickte ein freundlicher
Mondesftrahl Um den Pfarrer herum standen die
Uebrigen alle sie hatten die Hände gefaltet zum Dank
gebet und sahen in des Pfarrers bleiches Antlitz das er
hoch zum Himmel erhoben und das im feligften Ent
zücken strahlte

Entlastet entlastet durch Deine ewige Gnade
Das waren die einzigen Worte die man verstand
Nach einigen Augenblicken lag der Pfarrer Fromm

an des Oberförsters Brust der segnend feine Hand auf
ihn legte

Kommt Alle mit mir auf den Freihof sagte der
Amtmann endlich ein solcher Tag des Segens kommt
nicht wieder

Still wanderten sie des Weges Als sie aber am
neuen Pfarrhause vorbeikamen bat der Pfarrer Fromm
einen Augenblick zu verziehen Er ging in das Haus
hinein kehrte aber nach wenigen Minuten mit einem
Packete zu den Uebrigen zurück Dann trat er auf seinen
Amtsbruder den Pastor Curtius zu Hier sprach er
leise bringe ich Ihnen Kelch und Dose Vergeblich
forschte ich nach dem unglücklichen Opser jenes furchtbaren
Abends Ich konnte den gefallenen Feldgeistlichen nicht
ermitteln trotz alles Suchens alles Fragens Darum
bewahrte ich die heiligen Gefäße die ohne alle Bezeichnung
waren in meiner Lade auf Gott der Herr hat heute
gesprochen auf seinen Tisch wohin sie gehören kehren sie
zurück
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Es war vielleicht vier bis fünf Wochen später da lag
weißer klarer Schnee Abends auf Wald und Bruch
Aber noch in anderm Lichte erglänzte der Weg über das
Moor Von Wartenberg nahte ein langer Zug Männer

den größten Seltenheiten gehören Am 15 Mai in den Vor
mittagsstunden hat sich bei bedecktem Himmel und niedriger
Temperatur auf der Höhe von Nidden eine derartige Naturer
scheinung gezeigt und die Schiffer und Fischer geängstigt Das
Barkschiff Hansa Kapitän Crössen passirte von Memel nach
Pillau segelnd die Höhe von Nidden Das Schiff fuhr etwa
2 bis 2V Meilen von der Küste Die See war sehr ruhig
Plötzlich kam ein Schiffsjunge zur Kajüte und bat ängstlich den
Kapitän hinaufzukommen sie befänden sich unmittelbar vor einer
großen unbekannten Stadt Der Kapitän hielt den Jungen für
närrisch das Stimmengewirr der Matrosen auf Deck veranlaßte
ihn jedoch hinaufzugehen Was er vor sich hatte wurde ihin
der derartige Luftabspiegelungen schon in anderen Meerestheilen
bemerkt sofort klar es war eine ata moi g ma Eine weit aus
gedehnte große Stadt mit hohen Gebäuden Thürmen und
Gärten zog sich über das Meer und stand so deutlich da daß
die Schiffsmannschaft eat vor Anker zu gehen da sie sonst bei
der schnellen Einfahrt in den Hafen Schaden nehmen könnten
Der Kapitän ließ das Schiff langsam fahren um den wunder
baren Anblick nicht zu schnell wieder los zu werden er erklärte
den Leuten diese Nebelerscheinungen zog sein Taschenbuch her
vor und skizzirte die ganze moi gso Aus der Zeichnung
zu entnehmen ist ein Theil von Königsberg in Nebel nach See
versetzt worden Die sich auf See befindenden Schiffer sind in
panischen Schrecken versetzt worden Links sahen sie die bekannte
heimathliche Küste und rechts die unerklärliche große Stadt Als
diese aber immer mehr und mehr verschwand und die Umrisse
der Thürme Gärten und Gebäude immer ungewisser wurden
kam ihnen der Namemaig ma der allen Fischern nicht
unbekannt ist in Erinnerung Am Nachmittag desselben Tages
zwischen 4 und 5 Uhr hat man in derselben Seegegend eine ge
waltige Wasserhose bemerkt die sich jedoch Dank der günstigen
Wlndesrichtung seeeinwärts gezogen hat Jedenfalls dürfte
diese mit der Luft und Nebelerscheinung in enger Verbindung
stehen

lEin gewiß noch nicht dagewesener Prozeß ge
langt nächstens zur Entscheidung des St Petersburger Bezirks
gerichts Eine sehr reiche Dame und nebenbei große Hunde
liebhaberin hatte ihrem Lieblingshunde Million im Falle
ihres Ablebens 400 Rubel für seinen Unterhalt testamentarisch
vermacht Als Testamentsvollstreckerin war eine gewisse Anna
Wassiljewna und im Falle diese starb wieder eine gewisse Lud
milla Jwayowna ernannt worden Anna Wassiljewna hütete
und Pflegte Million noch mehrere Jahre hindurch für seinen
Unterhalt nun die Prozente jenes Kapitals verwendend In
zwischen verendete vor einigen Wochen der Pflegling undZAnna
Wassiliewiia gelangte in den Besitz jener 400 Rubel dieselbe
glaubte dieses Geld als Lohn für ihre mehrjährige Pflege und
Sorgfalt beansvruchen zu können und war weit entfernt zu
glauben daß sich noch irgend ein Prätendent melden könnte
Vor einigen Tagen nun erschien plötzlich ganz unerwartet Lud
milla Jwanowna bei ihr und forderte da sie im Besitz eines
Sprößlings Millions sei die Hälfte jenes Kapitals d i
200 Rubel solches damit niotivirend daß das Geld für Mil
lion oder dessen Abkömmlinge vermacht worden sei Damit
war die Vormünderin des Hundes natürlich nicht einverftan

und Frauen und Kinder An hoher Stange befestigt trug
jeder feine Laterne Zum Himmel klang ein fröhliches
Hochzeitvlied Dem Zu e voran schritt der Pastor Curtius
mit seiner ihm heute angetrauten Gattin hinter ihnen
aber folgten drei Männer Arm in Arm der Amtmann
Reiche der Pfarrer Fromm der Oberförster Ziegler

An der Sumpfbrücke hielt der Zug an denn drüben
jenseits derselben auf sächsischem Gebiete stand des Pastor
Curtius Gemeinde in dichtgedrängter Schaar Auch aus
ihrer Mitte strebten unzählige kleine Flammen nach oben
tönte frischer lustiger Gesang

Hinüber nach Seehof zog die jubelnde Menge
Bald schwand aber der Lärm bald erloschen die

Laternen
Auch im Pfarrhause zu Seehof wurde es dunkel

und still

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
sUniversitäts Nachricht Am Donnerstag den

10 d M Mittags 12 Uhr disputiren in der Aula der
hiesigen Universität 1 Herr Oskar Riedel approbirter
Arzt aus Norkitten Provinz Ostpreußen behufs Er
langung der Doktorwürde in der Medizin und Chirurgie
auf Grund einer Jnangural Dissertation Ein Beitrag
zur Pathologie und Therapie der Hasmatoosls trmiess
vaKinaU8 Als Opponenten sungiren Herr Ernst Geß
ner approbirter Arzt und Herr Paul Kruse eiurä msä

2 Herr Ernst Geßner approbirter Arzt aus Ruß
in Ostpreußen behufs Erlangung der Doktorwürde in
der gesammten Medizin auf Grund einer Jnaugural Disfer
tation Ueber kongenitalen Verschluß der großen Gallen
gänge Als Opponenten sungiren hierbei Herr O Rie
del approbirter Arzt und P Kruse canä wsä

fJn unserer Garnisonj wird nach Beendigung
des diesjährigen Herbst Manövers insofern ein Wechsel
eintreten indem das 1 Bataillon mit dem ihm zuge
theilten Stäbe die alte auf dem Ssndberg belegene Ka
serne bezieht und das 3 Bataillon aus ihren bisherigen
Quartieren in die neue Kaserne in der Reilstraße verlegt
wird Wie wir hören soll in einigen Jahren der Angriff
eines Erweiterungsbaues der neuen Kaserne in die Hand
genommen werden um noch für das 2 Bataillon welches
zur Zeit in Erfurt garnisonirt ist Unterkunft zu schaffeu

Am V kommunalen Wahlbezirks Verein
hielt gestern Abend Herr Professor Dr Gosche einen
Vortrag über das Fremdwort in der deutschen Sprache
Redner führte an einer großen Anzahl von Beispielen aus
daß viele sog Fremdwort weiter Nichts seien wie gut
deutsche Worte in französischer Form wie z B die Worte
Balcon das von Balken herstammt und Stoff dessen

Ursprung in dem webertechnischen Worte Stab liegt
Andererseits sind Worte die wir für durchaus deutsche
halten könnten aus fremden Sprachen entnommen So
ist matt ein arabisches Wort zart als von edsritA
herstammend griechischen nnd Dichter abgeleitet von
äiewrs lateinischen Ursprungs Redner wandte sich gegen

den es entspann sich ein Streit zwischen beiden Prätendentin
nen und die Angelegenheit gelangt somit zur eudgiltigen Ent
scheidung vor das Forum des Gerichts

Vortheile der Gymnastik Der eben auf der Rück
reise von Abhssinien wohin er sich in einer Mission der Kö
nigin Victoria an den Negus begeben hatte in Rom weilende
Kapitän Smith hatte am Hofe des Letzteren wie er selbst er
zählt folgendes Abenteuer zu bestehen Die Hofbeamten woll
ten ihn da er ihnen keine Geschenke gebracht hatte nicht beim
Fürsten vorlassen Er lauerte daher eines Tages hinter dem
Zaune des Königlichen Gartens in dem der Negus gewöhn
lich seine Abendprvmenade zu machen pflegt Als dieser nun
den Garten betrat sprang der Kapitän ein tüchtiger Tur
ner über den Zaun und stellte sich diesem vor der ihn dann
aus s Freundlichste ausnahm

Wer Equipage nach Sibirien Rykow der zur Ver
bannung verurtheilte ehemalige Direktor und Lenker der famo
sen Skopiner Bank kam vor einiger Zeit bei der Hauptgefäng
nißverwaltung mit dem Bittgesuch ein in Anbetracht seines
kränklichen Zustandes die Reise nach Sibirien nicht per Etappe
sondern in einer Equipage mit einem besonderen Konvois zu
rücklegen zu dürfen nnd diese Bitte wurde ihm gewährt Was
das aber kostet erhellt aus dem Umstände daß in solchem Falle
der Verurtheilte nicht allein die Reisekosten für seine eigene
Person sondern für die ganze gesetzlich vorgeschriebene Beglei
tung aus eigenen Mitteln zu bestreiten hat mithin recht be
deutende Gelder zur Verfügung haben muß

Wink mit dem Zaunpfahl In einer kleinen holstei
nische Stadt war das Amt eines Hauptlehrers als erledigt
ausgeschrieben Unter den Bewerbern befand sich einer der
es den mit heirathslustigeu Töchtern reichgesegneten Vätern
der Stadt insbesondere schwer zu machen wußte ihn nicht vor
zuziehen Er schrieb nämlich in seinem Gesuch Ich bin noch
nicht verheirathet auch noch nicht verlobt habe jedoch die ernst
liche Absicht mir möglichst bald ein eigenes Heim zu grüuden
Vorsichtshalber hatte er auch seine Photographie beigelegt
Aber die Väter der Stadt haben der Versuchung mannhaft
widerstanden

Zur Frage der Vermehrung resp Fortpflanzung
der Aale hat der Rentier Ganzer in Milow neues Material
geliefert Derselbe hat am 2 d einen tragenden Aal gefangen
welchen er ausgenommen und in welchem er nachdem er den
selben geöffnet mindestens 15 bis 20 Stück junge Aale vorge
funden

jAus der Gesellschaft Frau A Ich möchte nur
wissen worin eigentlich die Anziehungskraft besteht welche die
Dame dort in so hohem Grade auf die Männer ausübt Etwas
Pikantes kann man ihr allerdings nicht absprechen aber sie ist
nichts weniger als eine Schönheit zu nennen Frau B
Intrv nou sie ist schon von drei Männern geschieden

Frau A Wirklich Das sollte doch eher abschreckend wirken
Frau B Im Gegentheil meine Liebe wenn die Männer

wissen daß sie Keinen für s ganze Leben nimmt dann sind sie
viel knragirter



den französischen Satzbau der Gelehrten die oft schreiben
Es war am daß das uns geschah c war auch
der entschiedenen Meinung daß Fremdworte sofern sie
durch ein gutes deutsches Wort vollständig zu ersetzen
seien aus der deutschen Sprache ausgeschieden werden
müßten sie aber andererseits da wo sie allein einen be
stimmten Begriff zutreffend bezeichnen und unseren Ge
dankenreichthum erweitern wohl an ihrem Platze seien
Dem Redner ward der Dank der Versammlung für die
fesselnden Ausführungen durch Erheben von den Sitzen
ausgedrückt Sodann theilte der Vorsitzende Herr Dr
Günther mit daß die Einwohner von Giebichenstein
und des nördlichen Stadttheils von Halle eine Petition
um Einrichtung einer Eisenbahn Haltestelle in Giebichen
stein an zuständiger Stelle einzureichen gedenken in glei
cher Weise beschloß auch die Versammlung vorzugehen
und beauftragte außerdem den Vorstand mit der Vorbe
reitung eines Sommervergnügens

sDas Bürger Rettungs Jnstitut zuHallea S
hielt am 8 Juni Abends im Restaurant Franziskaner
Halle unterVorsitzdes Herrn Rechtsanwalt Trautmann
seine General Versammlung ab Dem zur Vorlesung
gelangten Jahresbericht dem 40sten seit Bestehen
des Instituts ist Folgendes zu entnehmen Die Mit
gliederzahl ist von 245 auf 257 gestiegen Die
Beiträge der Mitglieder beliesen sich auf 479,35 Mt
vom Magistrat erhielt das Institut aus einer für dasselbe
bestimmten Stiftung 250 Mk Ausgeliehen wurden an
unverzinslichen Darlehen 2 5 300 Mk, 1 zu 200 Mk
12 ä 149 Mk 1 zu 140 Mk 1 zu 130 Mk 9 ö
120 Mk 12 5 100 Mk 6 a 90 Mk 9 ä 75 Mk 7
ä 60 Mk 9 Ä 50 Mk 1 zu 45 Mk 2 5 40 Mk und
2 a 30 Mk, zusammen 74 Darlehen mit 7408 Mk
Hierzu 14 Geschenke 15 40 Mk 940 M Sonach an
Unterstützungen insgesammt 7748 Mk Die Empfänger
der Dahrlehen waren soviel ermittelt werden konnte un
bescholtene Einwohner hiesiger Stadt aus den gewerbe
treibenden Klassen welche ohne ihr Verschulden in hilfs
bedürftige Lage gerathen sind jedoch noch die Kraft
besitzen sich und ihre Angehörige durch Arbeit zu ernähren
Es waren dies 16 Schneider 15 Schuhmacher 8 Han
delsleute 4 Tischler 2 Schlosser 2 Klempner 2 Fuhr
werker 2 Buchbinder 2 Seiler 1 Drechsler 1 Schrift
setzer 1 Maler 1 Bürstenbinder 1 Nagelschmied 1
Cigarrenmacher 1 Oebster 1 Fleischer 1 Goldarbeiter 1
Steinsetzer 11 Wittwen letztere meist Handelsfrauen Die
Geschenke wurden an alte arbeitsunfähige bedürftige aber
würdige Bürger oder deren Wittwen vergeben Von
den im verflossenen Jahre und den früheren Jahren ver
ausgabten Darlehen erhielt das Institut 5601,60 Mk
zurück während 556,55 Mk wegen Uneinziehbarkeit auf
die Niederscklagslifte gebracht werden mußten Die Summe
der erlangten Rückzahlungen stieg dadurch von 157007,73
Mk auf 167 363,28 Mk die Verluste dagegen von
11979,41 Mk auf 12 535,96 Mk Der Vorstand sowohl
wie die Prüfungskommission für jedes Stadtviertel
einer walteten ihres Amtes in der uneigennützigsten Weise

Was die Rechnung pro 1885 anlangt so betrug die
Einnahme 9065,56 Mk, die Ausgabe 8415,61 Mk
mithin der bleibende Bestand 649,95 Mark Die
Rechnung war vorher geprüft und für richtig befunden
worden in Folge dessen auf Antrag der Revisoren dem
Kassenrendanten Herrn Kaufmann Fnhst einstimmig De
charge ertheilt wurde Zu Revisoren der diesjährigen
Rechnung wurden gewählt die Herren Kasernenbesitzer
Lutze und Klempnermeister Weber Das Institut
verwaltet anßerdem den Fonds der Jänicke schen Stiftung
ans der Gelder zu geringem Zinsfuß an Bürger ausge
geliehen werden die in kleinen Raten zurückzuzahlen sind

Nach dem Turnus schieden in diesem Jahre aus dem
Vorstand aus die Herren Kaufmann Klinkh a rd t Stärke
fabrikant Hase und Kaufmann Gife cke von deren Stell
vertretern Herr Kasernenbesitzer Lutze Die Ausscheiden
den wurden sämmtlich wiedergewählt Mit Dankes
worten an die Herren Vorstandsmitglieder und der Prü
sungskommission für treue Pflichterfüllung schloß der Vor
sitzende die Versammlung der eine Vorstandssitzung folgte

sDie Magdeburgische Baugewerks Berufs
genossenschaft Sektion II Halle a S hielt ihre
erste Delegirten Versammlung am 8 Juni er in Halle
Restaurant Prinz Carl ab Nach Begrüßung der zahl
reich erschienenen Delegirten durch den Vorsitzenden Herrn
Maurermeister Hildebrandt Halle erstattete derselbe den
Geschäftsbericht Demselben ist in Kürze Folgendes zu
entnehmen Die Sektion II Halle a S zählt 420 Mit
glieder die ca 12000 Arbeiter beschäftigen Es sind im
Ganzen 90 Betriebsunfälle zumeist im Maurergewerbe
worunter 4 Todesfälle und 14 Fälle die länger als 13
Wochen zur Wiederherstellung der Verletzten erforderten
vorgekommen Die Beerdigungskosten für 3 Verunglückte
sind zusammen mit 106,60 Mk bezahlt für den 4 Fall
ist bis jetzt noch nichts liquidirt worden Lebenslängliche
Renten werden an zwei Verunglückte gezahlt 2 Neu
resp Wiederwahl von 3 ausgeloosten Sektionsvorstands
mitgliedern und deren Ersatzmänner Wiedergewählt wur
den auf 2 Jahre vom 1 Oktober d I ab die Herren
Malermeister Zander Halle Zimmermeister Steinbach
Weißensels neugewählt Herr Maurermeister Gust Müller
Nanmburg an Stelle des Herrn Baumeister Rüdling
Naumburg als Vorstandsmitglieder wiedergewählt die
Herren Zimmermeister Pfaul Halle Maurermeister Gün
ther Weißenfels und Klempnermeister Schramm Naum
burg als stellvertretende Vorstandsmitglieder Endlich wurde
noch an Stelle des fallit gewordenen Maurermeisters Gün
ther Zeitz Herr Maurermeister Karl Toppscha ll Zeitz
als Vorstandsmitglied gewählt 3 Neu resp Wieder

wahl von 8 ausgeloosten Delegirten und deren Stellver

tretern Wiedergewählt wurden als Delegirte die Herren
Malermeister Zander Halle Zimmermeister Eschen ha
gen Eisleben Maurermeister Hcnsel Halle Maurermstr
Günther Weißenfels Klempnermftr Schr asn m Naum
bürg Zimmermeister Ebel Landsberg neugewählt die
Herren Maurermstr Friedrich Halle und Maurermstr
Müller Naumburg Wiedergewählt als stellvertretende
Delegirte wurden die Herren Zimmermeister Metze Gie
bichenstein Dachdeckermeister G Müller Mücheln,Klemp
nermeister Berger Zörbig Maurermeister Bethge Wit
tenberg Maurermeister Otto Herzberg Zimmermeister
Jahr Liebenwerda neugewählt die Herren Steinmeymeister
Schober Halle und Zimmermeister Mentzel Naumburg
4 Neuwahl resp Wiederwahl sämmtlicher Vertrauens
männer und deren Stellvertreter Es erfolgte fast durch
weg die Wiederwahl der Vertrauensmänner c für jeden
Kreis zwei Die Wahl eines ersten Stellvertreters für
den ersten Beisitzer zum Schiedsgericht an Stelle der ver
storbenen Herrn Zimmermeisters Voigt Wittenberg fiel
auf Herrn Zimmermeister Kratz Wittenberg Dem Kassirer
Herrn Maurermeister Heiser Halle wurde Decharge er
theilt Die Einnahme betrug in dem verflossenen Verwal
tungsjahre 1 Oktober bis 31 Dezember 1885 800 Mk
die Ausgabe 751,75 Mk Ein von Herrn Maurermeister
Friedrich Halle gestellter Antrag die Ausdehnung des
Unfall Versicherungsgesetzes auf alle beim Baubetrieb be
schäftigte Arbeiter ohne Ausnahme zu beschließen wurde
nach eingehender Besprechung von der Versammlung ge
nehmigt und der Sektionsvorstand beaustragt den Be
schluß auf der allgemeinen Delegirten Versammlung zur
Vorlage zu bringen

sQuartalfeier Die Quartalfeiern des hiesigen
Maurer und Zimmergewerks werden in althergebrachter
Weise am dritten Pfingstfeiertage für ersteres in Frey
berg s Garten letzteres im Hosjäger abgehalten

fBenesiz Vorstellung im Victoria Theater
Am Donnerstag findet das Benefiz des munteren Lieb
lings vom Victoria Theater Frl Ella Grüner statt
Dieselbe hat die Zug Operette La Mascotte zur Auf
führung gewählt Möge die Wunderkraft des Glücks
engels Fräulein Ella Grüner bei ihrem Benefiz nicht im
Stiche lassen Die Proben zu der Operetten Novität
Prinz Orlosskh sind noch nicht beendet und muß die

erste Aufführung auf Sonntag den 13 d M verschoben
werden

Mittheilung der Reichsbank Die Reichsbank
kauft Wechsel auf Quedlinburg welche nach dem 8 Sep
tember er verfallen nicht mehr an da die dortige Reichs
bank Nebenstelle aufgehoben wird Bei dem Ankauf von
Wechseln auf andere Bankplätze ist eine Erleichterung da
hin eingetreten daß für Abschnitte von wenigstens 20,000
Mark sowie für Posten von mindestens 30,000 Mark in
Abschnitten nicht unter 5000 Mk die Zinsen nicht mehr
für mindestens 10 sondern nur für mindestens 5 Tage
berechnet werden Der geringste sür jeden einzelnen Wech
sel zu berechnende Diskontbetrag ist sür Wechsel in Höhe
bis 100 Mk auf 30 Pfg sür solche von über 100 Mk
auf 50 Pfg ermäßigt worden Die Wechsel mit einem
Zinsbetrage von nur je 30 Pfg müssen mit einer beson
deren Rechnung eingereicht werden

In der Nacht zum Psingstfonnta g wird ein
Sonder Personenzug nach Berlin abgelassen Die
Abfahrt von hier erfolgt 12,30 Nachts die Ankunft in
Berlin 4,35 früh Zur Ausgabe kommen Rückfahrtkarten
mit 7tägiger Giltigkeit zum Preise von 9,90 Mk für II
7,20 Mk für III Wagenklasse Dieselben berechtigen zur
Rückfahrt mit allen fahrplanmäßigen Personenzügen die
Benutzung der Schnellzüge ist ausgeschlossen ebenso Fahrt
unterbrechung und Freigepäck Die Fahrkarten müssen
vor Antritt der Rückfahrt abgestempelt werden Der Ver
kauf findet von Donnerstag ab an der hiesigen Karten
ausgabe statt Ferner geht am 12 d ein Sonderzug
von Leipzig Halle über Uelzen nach Hamburg für
welchen ebenfalls Fahrkarten zu ermäßigten Preisen aus
gegeben werden Die hiesige Station verläßt der Zug
11,59 Min Mittags Der Fahrpreis beträgt 21,10 M
für II 14,20 M für III Wagenklasse Die Rückfahrt
kann bis zum 2 Juli mit allen die betr Wagenklasse
führenden fahrplanmäßigen Zügen erfolgen

sDie Gemeindevertretung Giebichenstein
erledigte in ihrer gestern Abend im Gasthof zum Mohr
abgehaltenen Sitzung folgende Gegenstände 1 Erhöhung
derGemeindekranken Versicherungsbeiträge Die Erhöhung
auf 2 Proz vom 3 Juli c ab wurde genehmigt 2
Antrag auf volle Lehrergehaltsgcwährung während der
Stellvertretung über 6 Monate hinaus Derselbe wurde
abgelehnt weil bereits während der ersten 6 Monate der
Stellvertretung die vollen Gehaltskompetenzen gewährt
werden 3 Vertrag über Herstellung eines Hochbords in
der Reilstraße Die Abschließung des Vertrages ist bis
zur Fertigstellung der Hochbordsanlage resp bis zur
Sicherstellung der noch dafür aufzuwendenden Kosten
zu beanstanden 4 Genehmigung eines Vertrages wegen
Umbauung an der Adolfstraße Die Genehmigung wurde
versagt weil sich die Gemeinde zum Abschluß des durch
Herrn Hampke sormulirten Vertrages nicht für kompe
tent erachtete 5 Beeck fche Angelegenheit betreffend Von
einer weiteren Verfolgung der Sache soll vorläufig Ab
stand genommen werden 6 Definitive Anstellung des
zweiten Schulhausmannes Die Anstellung erfolgte 7
Schulgelderhöhung betreffend Es sollen hierüber noch
Erhebungen stattfinden 8 Erwerb des fiskalischen Wei
denhanges c Dieser Punkt wurde von der Tagesord
nung abgesetzt Noch wurde beschlossen die Einziehung
der rückständigen Kanalanschlußgebühren mit allen gesetz
lichen Mitteln zu betreiben

sFalsche Zwanzigpfennigstücke sind in den
letzten Tagen namentlich in Giebichenstein in Umlauf ge
fetzt worden Die Falsifikate sind so täuschend nachge
macht daß sie von den echten nur dadurch zu unterschei
den sind daß bei der 2 im Avers der Punkt nicht rund
sondern in etwas länglicher Form erscheint Das ver
wendete Material ist zum großen Theil Neusilber Eine
Täuschung des Publikums ist gerade bei dieser ungern
gesehenen Münze am ehesten möglich und begrüßen wir
daher die Botschaft mit Freuden daß die Regierung ge
genwärtig damit umgeht die Zwanzigpfennigstücke aus
dem Verkehr zu ziehen und an deren Stelle gleichwertige
Stücke aus Nickel schlagen zu lassen An den Reichs
banken werden die im Verkehr befindlichen Stücke zurück
gehalten

Insektenstiche, In den letzten Tagen sind wie
derum eine erhebliche Anzahl Personen durch giftige In
sektenstiche verletzt worden So u A vorgestern der
9jährige Sohn des Arbeiters Werner in Trotha durch
einen Stich in den linken Fußrücken und gestern erst wie
der die Handelsfrau Rühlemann aus Benkendorf durch
einen dergleichen in den linken Unterschenkel Erhebliche
Anschwellungen der betreffenden Glieder sind zunächst ge
wöhnlich die Folgen doch kann unter Umständen ein In
sektenstich leicht das Leben eines Menschen gefährden Es
ist deshalb räthlich in jedem Falle ärztliche Hilfe in An
spruch zu nehmen

Ein erheblicher Unglücksfall ereignete sich
gestern Nachmittag vor der Winzer schen Schmiede in der
Klausthorstraße Hierselbst Ein Knecht der Westphal schen
Posthalterei wollte dort seine Pserde beschlagen lassen
wobei ihm der Geschirrführer Pechoel von hier behülflich
war Beim Auflegen eines Eisens schlug das eine der
Pserde plötzlich nach hinten zu aus und traf den P so
unglücklich gegen den rechten Oberarm daß ein Bruch
desselben erfolgte Der Mann mußte in die königl Klinik
aufgenommen werden

sPolizeinachrichten Gestern wurden 2 Bauern
sä ng er die einem Handwerksburschen seine einzigen 3 Mk
im Kümmelblättchen abgenommen hatten und von denen
der Eine schon mehrfach bestraft war zur Haft gebracht

Auch ist es gelungen die Frauensperson welche in
voriger Woche einem Herrn 30 Mark aus dem Porte
monnaie entwendet hatte festzustellen und zu inhaftiren
Dieselbe war schon wegen Diebstahls bestraft In der
Nacht vom 6 zum 7 d Mts wurde aus einem Keller
raum des Neubaues Forsterstraße 3 eine Wasserwaage
gestohlen Dieselbe ist durch die eingefchnittenen Buch

staben N gekennzeichnet Aus dem Grundstück
Rathhausgasse 3/4 wurde einem Gehülfen durch einen
neunjährigen Knaben eine Taschenuhr entwendet Der
selbe hatte mit einem Eisen das Schränkchen in dem er
die Schlüssel zu des Gehülfen Schrank wußte erbrochen

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer Sitzung vom 7 Juni

Der Arbeiter Joseph Wozny aus Lueiny Kreis Schrimm
z Z inhaftirt hatte sich wegen schweren Diebstahls zu verant
worten W arbeitete früher in der deutschen Grube bei Bitter
feld Gemeinschaftlich bewohnte er in dortiger Kaserne mit
andern Arbeitern eine Stube Dem Mitarbeiter Jsidowzak
wurden Ende März aus verschlossener Holzkiste seine Erspar
nisse im Betrage von über 120 Mk gestohlen er machte von
dem Diebstahle sogleich Anzeige doch blieben die bezüglichen
Recherchen des Gensdarmen zunächst erfolglos bald aber fand
sich daß der J fche Kofferschlüssel noch zu 3 andern in der
Stube befindlichen Kasten paßte auch zu dem des Wozny
Bei der demnächst veranlaßten Revision der Geldbestände der
Zimmerinhaber and sich Wozny im Besitz einer größeren
Summe Ueber 8V Mk trug er in ein Taschentuch gewickelt in
der Hosentasche er gab das Geld als Arbeitsverdienst aus
obwohl er kurze Zeit vorher kein Geld gehabt hatte Auf Vor
halt dieses hatte er keine Einrede Bei den weiteren Recher
chen des Gensdarmen fehlten von jenem Gelde erwa 16 Mark
W ist in jener Zeit sehr freigebig gewesen und deuteten alle
übrigen Umstände darauf hin daß er der Dieb gewesen sei
In heutiger Verhandlung wnrde er völlig überführt und die
Staatsanwaltschaft trug auf seine Bestrafung mit IV Jahr
Zuchthaus und Ehrenverlust aus 5 Jahre an Der Gerichts
hof erkannte auf 1 Jahr Gefängniß und 2 Jahre Ehren
verlust

Der Photograph jetzige Schleifer Robert Geifert aus
Reinholdheim in Sachsen drang im Herbst 1884 während der
Abwesenheit der Sänger schen Eheleute in deren Wohnung zu
Nietleben ein nachdem er mit einem starken Rucke die Stuben
thür aufgerissen und das Schloß abgesprengt hatte entwendete
er aus dem Zimmer ein wollenes Hemd mehrere Schürzen und
Halstücher mit welchen er sich entfernte Der That war er
geständig und wurde dem Antrage der Staatsanwaltschaft ent
sprechend zu 4 Monate Gefängnißstrafe und 2 Jahre Ver
lust der bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt

Der Ochsenknecht Friedrich Reiche vom Rittergut Stork
witz wurde gemäß Antrags der Staatsanwaltschaft wegen
Körperverletzung mit 3 Monaten Gefängnißstrafe belegt Im
März begegnete er dem Knecht Peter welcher Mist auf das
Feld fuhr und kam mit demselben über eine von diesem über
jenen angeblich ausgesprochene Beleidigung im Wortwechsel in
Folge dessen R den P mit dem dicken Peitschenstiele über den
Kopf schlug daß P an demselben Abend erkrankte und 3
Tage arbeitsunfähig war Am 13 Februar kam R mit der
verehelichten P in ähnlichen Wortwechsel in dessen Verlaufe
er jene unter Schimpfreden mit der Mistgabel warf und da
durch eine Oberschenkelblutung hervorrief damit nicht beruhigt
gab er ihr noch eine Ohrfeige und stieß sie hin und her

Die verehelichte Arbeiter Jda Starke geb Paul aus Halle
mehrfach namentlich wegen Diebstahls bestraft wollte sich im
Februar d I in einem Hause auf hiesigem Martinsberg nach
der Wohnung eines Fräuleins V erkundigen klopfte an
mehreren Thüren und als sie keine Antwort bekam öffnete sie
eine derselben trat in ein Zimmer des Kaufmanns Naumann
ein und entwendete daraus eine Weste und ein Paar Stiefelette
welche sie alsbsld versetzte und den Pfandschein verkaufte Be
strafung mit 1 Jahr Zuchthaus und 2 Jahre Ehrenverlust be
antragte die Staatsanwaltschaft auf 6 Monate Gefängniß und
Ehrexverlnst erkannte das Gericht

Der Arbeiter Franz Karl Gustav Eichelmann aus Halle
vielfach bestraft gestand ein am Abend des dritten März
d I vom Neubau des Maurers Zachäus in der Thorstraße
2 Bretter und am 23 März aus offenem Flur des Kaufmanns
Branig an der neuen Promenade von der Thür ein Lederschild



gcstohlcn zu habcn Wegen Dicbstahls im wiederholten Rück
salle erkannte der Gerichtshof au 9 Monate Gefängniß und
2 Jabre Ehrenverlüst währn d seitens der Staatsanwaltschaft
1 Jahr 1 Monat Zuchthaus 5 Jahre Ehrenverlust und Zu
lässigkeit der Stellung unter Polizeiaussicht beantragt war

Scköffengerichtssitzung vom 8 Juni
Wegen Entwendung von Hafer in kleinen Quantitäten wurde

der Dienstknecht Franz Erfurt aus Spickendorf zu 3 Tage
Gefängniß verurtheilt Den Hafer hatte der Angeklagte vom
Pferdefutter seines Dieustherrn in Schwerz genommen und wurde
am 25 Mär dabei betroffen nachdem zuvor Verdacht auf ihn
gefallen weil betreffende Pferde in ihrem Aeußeren sehr her
untergekommen waren

Einen Eisenstab von kleiner Fingersstärke hatte der Bahnar
beiter Friedr Wilh Herrmann hier 1846 in Westewitz ge
boren bei einem Wortwechsel nut der Frau Schuhmacher Pau
line Götze dazu benutzt seiner Gegnerin 2 Hiebe damit aus den
Kopf zu versetzen wodurch die Mißhandelte 2 nicht unerheb
liche Verletzungen erlitt und ärztlich behandelt werden mußte
Der Staatsanwalt beantragte einen Monat der Gerichtshof
erkannte jedoch auf drei Monate Gefängniß

Ein Kompagnicgeschäst hatten die Arbeiter Rich Aug Ritter
30 Jahre alt mehrfach vorbestraft Herm Gust Kraft 22
Jahre alt und Herm Hilpert 24 Jahre alt letztere Zwei
noch nicht bestraft sämmtlich von hier am Abend des 21 April
in der Weise ausgeführt daß sie auf dem Marktplatze am Sie
gesbrunnen den ihnen begegnenden Schnüedemeister W welchen
P Ritter kannte in Beschlag nahmen und zunächst um Geld zu

Schnaps angingen Einer der Genossen hat dann den Stoff
geholt und p W hat mittrinken müssen worauf derselbe plötz
lich wie total betrunken das Bewußtsein verloren und nur noch
gespürt hat wie ihm feine Taschenuhr und sein Portemonnaie
weggenommen wurden Dann hat das saubere Kleeblatt den
Hilflosen hinter die Marktkirche geschleppt und dort liegen lassen
die Uhr ist von 5kraft versetzt worden und den Erlös nebst In
halt des Portemonnaies 7,5V Mk haben die drei Genossen
unter sich getheilt AlsDerjenige welcher die Gegenstände dem
W weggenommen ist Ritter ermittelt und gegen ihn deshalb
Anklage wegen Diebstahls gegen Kraft und Hilpert wegen
Hehlerei erhoben Der Bestohlene erklärte daß er nach Genuß
von blos einem Seidel B er und danach einem Schluck Schnaps
nicht in solche Betäubung versetzt worden sein könnte wenn
nicht in letzterem Getränk etwas Besonderes gewesen was die
Angeklagten vielleicht hineingethan Die That der Entwendung
schien stark an Straßenraub zu streifen da etwas ähnliches
wie Gewalt bei jenem Akt gegen W verübt worden sein soll
was Mangels Zeugen nur nicht ermittelt worden bei Publi
kation des Urtheils aber als Vermuthung angedeutet wurde
Die Kgl Staatsanwaltschaft beantragte gegen Ritter 9 Monate
Gefängniß und 2 Jahre Ehrenverlust gegen Kraft 4 Monate
und gegen Hilpert 3 Monate Gefängniß Der Gerichtshof er
kannte gegen Ritter nnd Hilpert nach Antrag gegen Kraft aber
auf 6 Monate Gefängniß nebst 2 Jahren Ehrverlust moti
virend daß alle Drei nach verabredetem Komplott gehandelt

Der frühere Kaufmaunslehrling jetzige Koinptoirist Oskar
Nanmann von hier 18 Jahre alt jetzt in Leipzig war wegen
Unterschlagung angeklagt die er bei seinem früheren Prinzipal
Kaufmann Karl Blosfeld hier in den Jahren 1884 und 1885
außer nicht zur Anzeige gebrachten Fällen zu fünf verschie
denen Malen auf Beträge von 21,40 Mk 10 16 4 und 6 Mk
begangen Trotz seines Leugnens überführt ward der Ange
klagte nach Antrag der Kgl Staatsanwaltschaft zu 1 Monat
Gefängniß verurtheilt und wegen Fluchtverdacht sofort ver
haftet Ferner wurde wegen Beleidigung eines Gerichts
vollziehers der Kaufmann Albert S von hier zu 30 Mk Geld
strafe event 6 Tage Haft verurtheilt

Provinz und Nachbarstaaten
Die Konfuinvereiue derProvinz Sachsen hielten

am 5 und 6 d Mts in Eönneni ihre gut besuchte 19 Unter
verbandsverfammlnng ab In der am 5 d Bits abgeholte
nen Vorversammlung theilten sich die Delegirten ihre Er
fahrungen gegenseitig mit wobei konstatirt wurde daß noch
mancher Verein entgegen den Karlsruher Beschlüssen an deni
Bruttoverkaufssystem festhält Man erwartet daß auch hierin
bald ein Systemwechsel wie er vorgeschlagen eintreten werde

Die Hauptversammlung am 6 d M wurde durch den Ver
bandsdirektor Herrn Oppermann Magdeburg mit einer be
grüßenden Ansprache erössnet Herr Bürgermeister Schmidt

Eönnern hieß hierauf die Delegirten Namens der städtischen
Behörden willkommen Der erstattete Jahresbericht ließ sich
im großen Ganzen über das abgelaufene Jahr befriedigend
aus eine Diskussion knüpfte sich nicht an Auf Grund der Re
vision wurde dem Kassirer des Verbandes einstimmig Decharge
ertheilt Beschlossen wurde die nächste Versammlung in Alt
haldenSleben abzuhalten Wieder resp neugewählt wurden die
Herren Oppermann Magdeburg als Verbandsdirektor
Schulze Neustadt Magdeburg als dessen Stellvertreter
Dieselben nahmen die Wahl dankend an Hierauf hielt der
Anwalt der deutschen Genossenschaften Herr Schenke Berlin
einen Vortrag über die zweckmäßige Verwendung der Divi
dendenmarken Derselbe schlägt vor bei Waaren die nicht in
dem eigenen Geschäfte geführt werden gezahnte oder durch
lochte Metallmarken zu führen Die Errichtung einer Hilfs
kasse für im Verwaltungsdienst erkrankte oder unfähig gewordene
Vorstandsmitglieder und Beamte wurde befürwortet und
von der Versammlung gutgeheißen Der sich in der letzten
Zeit geltend gemachten Agitation der Kleinhändler gegen die
Konsumvereine gegenüber will man sich zunächst abwartend
verhalten Es wurde serner konstatirt daß die Konsumvereine
in ganz ungesetzlicher Weise zur Gewerbe Kommmialeinkommen
und Kreissteuer herangezogen worden sind Empfohlen wurde
den davon Betroffenen hiergegen Einspruch zu erheben
Nach Erledigung einiger geschäftlicher Gegenstände wurde die
Versammlung geschlossen derselben folgte ein gemeinsames
Essen

Soldatenleben im Friedens Zu Gotha wurde ein
Musketier welcher beim Bawneitfechten Schaden erlitten hatte
und welchem das linke Bein und die linke Hand abgenommen
werden mußte als geheilt aus dem Lazareth entlassen Er hat
dortselbst 14 Monate zugebracht und erhält monatlich eine Pen
sion von 75 Mark

jEin Ritter der Landstraße In Naumburg wurde
dieser Tage ein echter Stromer festgenommen der sich beim
Betteln taubstumm stellte und auch dahin lautende gefälschte
Papiere vorzeigte Beim Transport versuchte er zu entkommen
der Beamte hielt ihn aber fest und da stellte sich die Sprache
wieder bei dem Vagabouden ein denn er drohte greifen Sie
mich nickt an sonst schlage ich Sie u s w Auch die Effek
ten zur Vornahme der Stempelfälschung wurden bei ihm vor
gesunden

i Zerbst 5 Juni Am 1 Oktober d I wird der älteste
im Amte befindliche Geistliche unseres Herzogthums Herr
Pastor und Konsistorialratb Lippold in Steutz der bereits vor
mehreren Jahren sein 50jähriges Amtsjubiläum gefeiert hat
m den wohlverdienten dauernden Ruhestand übertreten

r Dessau 6 Juni Für die Benutzung unseres landes
siskalischen Winterhafens Leopoldshafen am Kornhause ist unter
Aushebung der jetzt bestehenden Bestimmungen vom 13 Novbr
1871 und vom 31 August 1873 ein neues Regulativ nebst
Taris aufgestellt worden Dasselbe wird durch den Anhaltischen
Staatsanzeiger veröffentlicht und tritt mit der nächsten Ueber
winterungsperiode in Kraft Die Gebühren varuren für die

Woche zwischen 0,15 und 13,50 M sür gewöhnliche Fahrzeuge
und für die ganze Winterperiode zwischen 1 und 120 M Ein
Kettenschleppschiff zahlt 14,50 resp 230 M ein Remorqueur
oder Personendampfer 17 resp 150 M

sEin Brandstifter Vor dem Schwurgericht in Chem
nitz stand dieser Tage jener Kaufmann und Fabrikant weicher
am 4 Februar d I seine Tricotagenfabrik in Grüna dadurch
niederzubrennen versuchte daß er das ganze Haus die Waa
ren Maschinen u s w mit Petroleum überschüttete und darauf
anzündete Glücklicherweise war jedoch das an verschiedenen
Stellen angelegte Feuer in Folge gänzlichen Luftmangels bald
wieder verlöscht Wegen dieser in gewinnsüchtiger Absicht er
folgten Brandstiftung wurde der Angeklagte zu zwei Jahren
Zuchthaus S00 M Geldstrafe 3 Jahren Ehrenverlust und
Deckung der Kosten verurtheilt

I Zerbst 7 Juni Die morgen hier stattfindende dies
jährige Thierschau des 3 Schaubezirks der Provinz Sachsen
dem unser Anhalt angeschlossen ist wird sehr reich beschickt
werden Zerbst selbst hat alles Mögliche aufgeboten derselben
den nöthige Glanz und Schwung zu verleihen

I Mosigkan b Dessau 7 Juni In unserem durch
Matthisson Beethovens Adelaide bekannt und berühmt gewor
denen Oertchen sand gestern der 9 Verbandstag dcr freien Ver
einigung anhaltischer Feuerwehren statt Vertreten waren die
Feuerwehren von Dessau Zerbst Roßlau Jeßnitz Oranien
baum Raguhn Radegast Mosigkau und Quellendorf

Weim Pserdeschwemmen in der Saale bei Goddula
gerieth am Sonntag ein Knecht in Lebensgefahr was den mit
seinen Pferden in der Nähe befindlichen 22 jährigen Knecht
Roder gebürtig aus Pretzfch veranlaßte zu Hülfe zu eilen
Hierbei kam R jedoch zu tief in die Strömung wurde von
der Muth vom Pferde gezogen und ertrank während der in Ge
fahr gewesene sich noch glücklich ans Ufer rettete Die Leiche
ist noch nicht gefunden

ISelbstmord Am vergangenen Mittwoch erhängte sich
der lediae 32 Jahre alte Landwirth Th Schümichen in Eis
dorf Streitigkeiten zwischen Mutter und Geschwistern wegen
der zu übernehmenden Wirthschaft sollen die Veranlassung zu
dieser unseligen That gewesen sein

jVom Hunde gebissen Der 3jährige Sohn des Post
sekretärs Stegner zu Erfurt stürzte auf dem Aktien Felsen
keller so unglücklich daß er direkt vor der Hütte des Ketten
hundes zu liegen kam Das Thier fuhr auf das Kind zu und
brachte demselben eine gefährliche Bißwunde in den Unterleib
bei An dem Aufkommen des Kindes wird gezweifelt

IDie Stri ke bewegu ng in Braunschweig soll in
maßgebenden Kreisen zur Erwägung der Frage Veranlassung
gegeben haben ob es nicht angezeigt erscheine den kleinen Be
lagerungszustand über Braunschweig zu verhängen

Handel und Verkehr
Berliner Markthallen Bericht Mitgetheilt von

I Sandmann städtischer Verkaussvcrmittler Berlin 8 Juni
Fische Zufuhr etwas reichlicher besonders in Seezungen

dagegen noch Hectt und Zander knapp Ostseelachs 1,60 1,80
Sleinbutten 0,80 1 20 Seezunge 0,80 1,20 Schollen gr 0,50
Schellfische gr 0 28 0,36 Zander 1,00, 1,60 Hechte lebend
I,65 pr Kilogr

Butter Ost und Westpr I 100 U 95 III 85 90
Mecklenburger Holsteiner Pommersche Schlesische I 88 90
II 85 III 75 80 pr 50 Kilogr

Käse Quadr Backsteinkäse I 12 15 II 8 10 Tilsiter
fett 50 55 pro Kilo Harzer 3 50 pro 100 Stück Limburger
36 echt Holländischer 60 incl 45 55 Edamer 65 75 Mark
pro Kilogr

Gemüse Kartoffeln Dsber sche 1,60 1,75 Malta 12 M
p Kilo Spargel I 1,00 1,30 II 0,50 0,80 Suppenspar
gel 0,30 pro Kilo Salat 0,60 1,00 pr Schock

Wild und Geflügel lebhaft gekauft Rehböcke 1,20 1 40
P Kilogr junge Gänse 3,80 5 M junge Hühner 50 70 Pf
junge Puten 5 5,50 Mark junge Tauben 30 35 Pf pro
Stück

Größere Zufuhren werden sür den Feiertagsbedarf erwartet
und dürsten gut verkäuflich sein

sOfsene Geschäftsanzeigen Wir machen aus eine
sehr wichtige Bestimmung des Reichspostamtes aufmerksam
wonach vom I Oktober d I ab offene Geschäftskarten auf der
Adreßseite den Vermerk Postkarte nicht mehr tragen dürfen
wenn sie gegen die ermäßigte Drucksachentaxe von 3 Pfennige
versandt werden sollen Diejenigen Geschäftshäuser welche vom
genannten Zeitpunkte noch derartige Karten besitzen haben die
selben vielmehr unter Streifband oder in einem offenen Brief
umschlag zu versenden Es ist also beim Neudruck dieser For
mulare streng darauf zu achten daß die Bezeichnung Postkarte
künftig wegbleibt

Kafchau Oderberger Eisenbahn 5 pCt Gold
Prioritäten und Silber Prioritäten 200 Fl Die
nächste Ziehung findet am 1 Juli statt Gegen den Eours
verlust von ea 3V pCt bei der Ausloosung übernimmt das
Bankhaus Carl Neuburger Berlin Französische
Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von 4Pfg pro
100 Mk

Magdeburg 8 Juni Zuckerbericht Kornzucker exel
von 96 /v 20,60 Kornzucker excl 88 Rendem 19,50
Nachprodukte exel 75 Rendem 17 50 Schwächer
Gem Raffinade mit Faß 25,75 Mk gem Melis 1 mit
Faß 24,75 Mark Sehr still

Dan zig 8 Juni Die Einnahmen der Marienburg
Mlawkaer Eisenbahn betrugen im Mai d I nach provisori
scher Feststellung 120,000 Mk gegen 205 608 Mk nach defini
tiver Feststellung im Monat Mai 1855 mithin 93,608 M we
niger als im selben Zeitraum des Vorjahres

Wien 9 Juni Die Verwaltung der Kaschau Oderberger
Bahn hat wie die Presse meldet bei der österreichischen Re
gierung die Genehmigung nachgesucht zur Konvertirung der
Prioritäts Anleihen im Betrage von im Ganzen 40025000 Fl
in eine einheitliche 4 pCt Silberanleihe Die ungarische Re
gierung hat das Projekt bereits genehmigt

Telegraphische Nachrichten
Pest 8 Juni Heute fanden wiederum Ansammlungen statt

an denen meist Arbeiter und Leute aus den unteren Klassen
der Bevölkerung sich betheiligten Vor der Wohnung des De
putaten Ugron von der äußersten Linken fanden Demonstra
tionen statt von dort begab sich die Menge in eine andere
Straße wo die durch die Ausschreitungen gereizte berittene
Polizei einschritt und die Volksmenge zerstreute welche mehrere
Fensterscheiben und Straßenlaternen zertrümmerte

Paris 8 Juni Der Temps meint daß der jüngst
zwischen Frankreich und Korea abgeschlossene Handelsvertrag
hauptsächlich in dem gegenseitigen Zngeständniß der Behandlung
als meistbegünstigste Nation bestehe Außerdem seien Frankreich
einzelne weniger belangreiche Vortheile zugestanden worden

London 8 Juni Dem Reuterschen Bureau wird aus
Sydney vom 8 ds gemeldet Der Gouverneur von New
Süd Wales erhielt eine Depesche des englischen Konsuls in
Numea in welcher dieser die Abfahrt der beiden französischen
Kriegsschiffe Dives und Maghellan anzeigt welche mit
versiegelten Besehlen abgingen Man glaubt daß die Schiffe
sich nach den Neuen Hebriden begeben um dieselben in Besitz
zu nehmen Die Schiffe nahmen Lebensmittel aus 3 Monate
mit sich sowie Material zur Herstellung von Gebäuden Der
Gouverneur hat Lord Granville telegraphisch Anzeige gemacht

Athen 8 Juni Die Deputirtenkammer genehmigte in
erster Lesuni den Gesetzentwurf nach welchem die Zahl der
Deputirten auf 120 herabgesetzt werden soll

Nachtrag
Erschreckende Gerüchte bringt jeder Tag über das

Leben und Befinden des Königs Ludwig aus München
Man hat z B einen Zettel des Königs an den Minister

Frhrn v Feilitzsch in Händen worin Letzterer aufgefordert wird
sofort zwanzig Millionen Mark zu beschaffen aber ohne die
gewöhnlichen Ausflüchte sollte er Feilitzsch es für nöthig
halten andere Minister zu wählen so sclle er es ganz unbe
schränkt tbun Weiter dem König begegnet ein Gensdarm der
ihm gefällt so daß er ihn aufs Schloß lädt Der Gensdarm
fragt Pflichtgemäß bei seinem Vorgesetzten an der ihm räth
der Weisung zu folgen Der König empfängt den Gensda m
zieht ihn zur Königlichen Tafel und beschenkt ihn am Schluß
mit einem Harmonium im Werthe von tausendfünfhundert Mark
Ein anderes Mal feiert der Ehevauxleger ein gemeiner Soldat
der jetzt Generalvollmacht vom Könige hat seinen Geburtstag
Der König legt ihm zu Ehren die Uniform seines Chevauxleger
Regiments an Auch der Ehevauxleger wird zur Königlichen Tafel
gezogen Während des Essens hält der König eine längere die
Verdienste des Geburtstagskindes feiernde Rede und überreicht
demselben ein Bouquet Ein junger Bezirksamts Assessor er
hält eine Vorladung vom König Er wird von dem damals Ge
neralvollmacht besitzenden Friseur des Königs empfangen und
nicht etwa auf seine Bereitwilligkeit m das Königliche Kabinets
sekretariat einzutreten geprüft Herrn von Schneider war
auf einem Zettel mitgetheilt worden daß er die Königliche
Gnade nicht mehr habe weil die Verhandlungen in der Kam
mer gescheitert waren sondern es wird ihm einfach der
Auftrag gegeben ein neues Ministerium zu bilden Es
blieb ihm natürlich nichts Anderes übrig als sich kopf
schüttelnd zu empfehlen Alles dies ist wie man der Voss
Ztg schreibt amtlich festgestellt Seiner Zeit hatte der König
eine jener nächtlichen die Schauspieler äußerst anstrengenden
Separat Vorstellungen im Theater zu München gesehen als er
durch den bedienenden Ehevauxleger die sofortige Wiederholung
derselben Vorstellung befahl Ein Hoffchauspieler welcher jetzt
aus dem Verbände des Theaters scheidet glaubte sich dazu
nicht im Stande und ließ in den respektvollsten Aeußerungen
um Entschuldigung bitten Noch einmal versuchte es der König
aber der Schauspieler gab nicht nach Der König gerieth da
rob so in Zorn dgß der diese Kunde überbringende Ehevaux
leger sichtbare Spuren der Züchtigung mit einem Wasserge
fäß davontrug Wie es heißt hat der König sich auch an den
Grafen von Paris um Hilfe aus seinen finanziellen Nöthen
gewendet und dieser Letztere sich zu Gelddahrleidungen bereit
erklärt aber Bedingungen gestellt die auf politischem Gebiete
liegen und deren Erfüllung schwerlich sich hätte durchsetzen
lassen d h verlangt Bayern solle an einem zukünftigen deutsch
sranzösischen Kriege nicht theilnehmen Die Antwort des Grafen
von Paris soll übrigens nicht in die Hände des Königs gelangt
sein da sie nicht an diesen direkt gesandt wurde Die
Hauptschwierigkeit bei der Errichtung einer Regentschaft ist
die Möglichkeit daß dann der König der schon zweimal auf
dnn Wege nach München war und stets aus der Hälfte des
Weges umkehrte plötzlich in der Hauptstadt erscheint um die
Regentschaft zu Verbindern Wenn vor einiger Zeit offiziös
gemeldet wurde daß die Bemühungen des Ministeriums bis
in das Jahr 1881 zurückgingen so ist daran zu erinnern daß
um diese Zeit herum das Ministerium der Civilliste eine An
leihe von 7000000 Mark ermöglichte von der zur Schuldentil
gung nur wenig verwendet sein kann Während dieser ganzen
Zeit hieß es entgegen der jetzigen Ansicht daß der König dessen
Stimmung schon damals dieselbe war wie heute vollständig
gesund sei Daß von offiziöser Seite auf gewisse pathologische
Zustände des Königs aufmerksam gemacht wurde datirt erst
seit einigen Wochen und fällt in Folge eines merkwürdigen Zu
falls zeitlich gerade mit der Erklärung des Prinzen Luitpold
zusammen daß er die Minister auch bei der Regentschaft be
halten wolle

Wie das Münchener Fremdcnblatt meldet soll die
Einberufung des Landtages erst nach der Centenar Feier
für König Ludwig I erfolgen Das wäre erklärlich denn
es mag Manchem widerstreben den Enkel durch eine Re
gentschaft zu einer Zeit ersetzt zu sehen in der man das
Gedächtniß des Großvaters ehrt Trotzdem erwartet man
in parlamentarischen Kreisen die Rückberufung des vertag
ten Landtages noch immer sür die nächsten Tage

In der bayerischen Angelegenheit wird nach der Nat
Ztg aus München telegraphirt Es haben mehrfache
Minister Konferenzen stattgefunden deren Beschlüsse Prinz
Luitpold mitgetheilt wurden und mit welchen derselbe voll
ständig einverstanden ist Eine Entscheidung der Angele
genheit steht noch in dieser Woche in sicherer Aussicht

Durch die Neue Badische Landeszeitung wird be
kannt daß eine Aenderung des Telegraphen Ta
rifs beabsichtigt wird Auch der Nat Ztg wird
bestätigt daß eine solche für den 1 Juli bevorsteht und
daß eine Bekanntmachung des Reichskanzlers darüber dem
nächst zu erwarten ist Nach den Mittheilungen des ba
dischen Blattes würde es sich um Abschaffung der
Grundtaxe von 20 Pfg für jedes Telegramm
dagegen um eine Erhöhung der sonstigen Gebühr
in der Weise handeln daß für jedes Telegramm min
destens 60 Pfg zu erlegen wären der Tarif pro
Wort 6 statt bisher 5 Pfg betragen und eine
Abrundung des Betrags nach aufwärts auf eine durch
5 theilbare Pfennig Summe eintreten würde Die Neue
Badische Landeszeitung schreibt zur Empfehlung der be
absichtigten Aenderung

Während man bei dem bisherigen System für 9 Worte 65
Pfennige 10 Worte 70 Pfg 11 Worte 75 Pfg 12 Worte 80
Pfg 13 Worte 85 Pfg 14 Worte 90 Pfg 15 Worte 95 Pfg
zu bezahlen hatte hat man nach dem neuen System vom 1
Juli ab für 9 Worte nur 60 Pfg 10 Worte nur 60 Pfg 11
Worte nur 70 Pfg 12 Worte nur 75 Pfg 13 Worte nur 80
Pfg 14 Worte nur 85 Pfg 15 Worte nur 90 Pfg zu ent
richten so daß man z B bei 10 Worten 10 Pfg weniger be
zahlt als seither Weitaus die größte Anzahl sämmtlicher Tele
gramme bewegt sich in den Wortzahlen 9 bis 15 die durch
schnittliche Wortzahl aller Telegramme beträgt gerade die Zahl
12 die in vorstehender Skala in der Mitte steht Andere nahe
stehende Zahlen wären noch 16 20 für die in beiden Systemen
gleich große Gebühren erhoben werden Diejenigen Telegramme
welche mehr als 21 Worte umfassen kosten in Zukunft mehr als
seither

Wir lassen es dahingestellt wie weit die Einzelheiten
der in Aussicht stehenden Maßregel von der N Bad
Landesztg richtig wiedergegeben find Würden sich die
selben bestätigen so stände dem Publikum eine höchst un
erwünschte Ueberraschung bevor



Vivtoria Mvatvr m AaZIo a S

Donnerstag den 10 Juni
Zum Benefiz für Fräulein DRIa

Der Glücksengel
Große sensationelle Operetten Novität in 3 Akten von H Dnrn u A Chirot

Musik von Edmond Andran

Kostüme nach Figuren des k k priv Theaters a d Wien angefertigt vom Ober
garderobier Herrn Anton Fuchs

In Berlin gegenwärtig mit größtem Erfolge am Repertoire

Regie Herr Dirigent Kapellmeister akrivl

Lorenzo XVII Fürst von
Piombino

Fiametta seine Tochter
Prinz Fritellini deren Ver

lobter
Pippo Schafhirt
Bettina Gänsehüterin
Matheo Wirth
Parasante Sergeant
Roeeo

Personen

Silvio
Barbaruccio
Sento

Pächter

Hr Straß
Frl Seidel

Hr Bachmann
Hr Felbinger
Frl Grüner
Hr Waltjen
Hr Sommer
Hr Mahr
Hr Weber
Hr Wahl
Hr Richter

Carlo
Marco
Angelo
Luidgi
Beppo
Paola
Francesca
Antonia
Francesco
Repp
Ein Arzt

Pagen

Landmädchen

Bauern

Frl Lange
Frl Dellmann
Frl Wachter
Frl Gärtner
Frl Knoll
Frl Mahr
Frl Bögler
Frl Werther
Hr Nigrin
Hr Hanser
Hr Bartels

Mitglieder der Gauklerbande Ehrendamen
Pagen Hofherren Hofdamen Soldaten

Landleute

Ort der Handlung Das Fürsteuthum Piombino Zeit Das 17 Jahrhundert

Preise der Plätze
1 Fremdensitz 1 2 Reihe nur an der Kasse 1,50 Mk Sperrsitz 1 Mk Parquet 80 Pfg

Parterre 60 Pfg Gallerte 30 Pfg Im Vorverkauf bei Herrn W Schmidt gegenüber
dem Victoria Theater in den Cigarren Geschäften der Herren Steinbrecher H Jasper am
Markt C H Svierling Ecke der Leipziger u Postftraße

HM Die Billets haben nur zu der Vorstellung Gültigkeit zu welcher sie gelöst sind MS
Bei günstiger Witterung ist der Garten geöffnet Theaterbesucher zahlen bei

Garten Concerten kein Entree

z8 LII r

ff Magdeburger Sauerkohl
empfiehlt

gr Ulrichstraße 97 Vl

Zur Beachtung
Für getragene Kleidungsstücke ge

tragene Winterttberzieher Mäntel
Pelze Fracks gebrauchte Stiefeln n
s w zahlt hohe Preise

Markt ÄK im rothen Thurm 1 Treppe

Gebr Möbel 1 Kinderwagen gr weißen
Tisch verkauft billig Moritzkirchhof 3

ISVVtt im Ganzen oder ge
theilt sofort event später gegen sichere Hy
pothek zu verleihen Wo sagt d Exp d Bl

IZn W nun k
PI M ilÄgrvsze Milchstraße 53,1

U i imlUt
liilmiM VHMliiMWr päleme Uliit

1865 l erseklirK
1867 l rei8

kür Xorääsutsckliinä
186 I frei lliemiiitx
1870 l rei8 kWvl
1873 I rei8 Mll

Musnälplois
1876 I kreis

1878 I pliel

1880 rei8 8xäiivx
1880 l l rm kiaiÜQo
18811 rei8 iüKöi Wkom ue
1881 preis iimwo ülelkvoi ne
1883 I rei8 1ÜKÄ 1tM8ter Iiin

Lkrenäiplciill

1883 rei8 W8tei ckilm
Ldrsnäiploiv

in ZRaUv 8 z STv i II
gleich gesucht

in Gimritz bei Halle a S
Ein junges Mädchen findet in einem

hiesigen nixl
elijttt per 1 Juli Stellung als

Lehrling Off bes 8ud H K 47vv
Brüderstratze H

Mädchen z Dütenmachen s Fleischerg 13,H ,I

Wohnungen im Preise
v 150 bis 375 Mk sind
Merseburgerstr 39 zu
verinlethen d ksnue z m
1 Juli er bezogen werden Zu er
fragen daselbst parterre und Land
wehrstrasze IV I im Comptoir

Händelstratze 89
herrschaftliche Bel Etageist die herrschaftliche

R Oktober d I zu vermietheu
per

Laden nebst Ladenstube und Werk
statt zu vermiethen 2 Haus vom Markt
Brüderstrasze 17

Vvrvii
Monats Bcrsaninilnng

Donnerstag den 10 d Mts Abends 8 Uhr im Saale des t

1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Aufnahme neuer Mitglieder

3 Herr Professor Ueber den Fries des Parthenon
4 Herr Buchbindermeister Paul Strauch von hier Vorlage eigener Buchein

bände in Handvergoldung

5 Vorlage der Aufnahmen von Möbeln deutscher Fürstensitze von Architekt
Gurlitt in Dresden

6 Vorlage der Entwürfe von dem Speisezimmer und anderen Festgaben zu der
Silberhochzeit des kronprinzlichen Paares

7 Vorlage der neuesten kunstgewerblichen Entwürfe des Prof Götz in Karlsruhe
8 Ausschreibung neuer Konkurrenzen

Der Vorstand
Stadtbaurath

Eine Wohnung S Stuben 1 Kam
mer mit Zubehör wird sofort von
kinderlosen Leuten gesucht

Offerten mit Preisangabe werden
unter I SRS an die Exped d Bl
erbeten

Reue und gebrauchte Nlttkvl aller
Art ver k billig Brunoswarte
Kanarienvogel entflogen

Drei Mark Belohnung dem Wieder
bringer Bernbnrgerstr 341 I

Die Volksküche
befindet sich Brmwswarte Str IS Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr enorvcrlich da eine ausreich ul e
Portionenzahl stets vsrräthig sem wird

Amveisnngeu auf ganze Poruo n
5 25 Pi aus daibe s 13 Pfg welche m
beliebige Tug n verwendet werden können
find nur bei Herr Lauis Sachs e
U richstcaße 24 ,u daben

Die

Ein Ring von d Exped d Bl bis zur
Promenade Verl Geg Bel daselbst abzugeben

Mmilitü Rachrichlm
ktiltt bMllckvrer WilimK
Die Verlobung unserer Tochter I l mit

den Kaufmann Herrn
beehren sich hiermit ergebenst anzuzeigen

ltie n Fran

Verlobte

Halle a S im Juni 1886

Verlobte Hulda Krehl und Wilhelm
Schlag Schmerdors und Lippendors Dora
Schack und Selmar Zickler Grünhof und
Berlin Martha Hörnecke und Albert Zinke
Croppenstedt Auguste Buchmann u Franz

Thorwesten Magdeburg und Eilsleben
Fanny Müller u Ernst Lochmann Gohlis
Bertha Aßmus und Bruno Kühne Falken
hain und Würzen Helene Wolf und Paul
Schönfelder Auerbach Olga Schelleuoerg
und Otto Gaitzfch Pausitz und Bennewitz

Vermählte Wilhelm Elzholz u Marie
Bieräugel Gera und Dortmund August
Schramm u Gabriele Hofmann Antwerpen
und Dresden Ernst Kniepert und Martha
Bretschneider Löbau Max Pausche und
Minna Hiller Leipzig Carl Hoffmann u
Helene Heise Hannover Wilhelm Lintz u
Anna Behrens Braunschweig Maximilian
Kray und Alice Meyer Leipzig

Geboren Ein Sohn Herrn Ludwig
Dörffel Leipzig Herru Ernst Niezel Ko
burg Herrn Hermann Paasch Magdeburg
Herrn Paul Fuhrmann Eisleben Herrn
Erich Zweigert Guben Eine Tochter
Herrn Karl v Klatte Mühlhausen Herrn
Ernst Grabe Nenhaldensleben Herrn Dr
Räuber Nordhausen Herrn Robert Zan
genberg Leipzig Herrn Paul Degener
Berlin

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortkich Julius Munckelt w Halle Plötz sche Buchdruckeret R NteNch mX I in Hall


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1886
	06
	10
	10.6.1886 (No. 133)
	Die Jungferschlucht. Geschichtliche Novelle von H. Engelcke. (Fortsetzung.)
	[Seite 1226]

	Aus der Stadt und Umgebung.
	[Seite 1226]

	Kleine Mittheilungen.
	[Seite 1226]

	Gerichtsverhandlungen.
	[Seite 1227]

	Provinz und Nachbarstaaten.
	[Seite 1228]

	Handel und Verkehr.
	[Seite 1228]

	Telegraphische Nachrichten.
	[Seite 1228]

	Nachtrag.
	[Seite 1228]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]








